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werden auch angenommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg
Herrn - Wülker in Bremen , Haasenstein
und Bögler A . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steurer in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin , I . Barck und Eomp . in Halle
a. S -, B . L - Daube und Tomp . in
Frankfurt am Main und von anderen

Jnsertisnr -Tomptoir » .

1899.

g Tages - Zeiger.
I ( 4 . Februar . )

O -Aufgang : 8 Uhr 08 Minuten.
(^ ' Untergang : 5 Nhr 15 Minuten

Hochwasser:
7 Uhr 56 Min . Vm . — 8 Uhr 19 Min . Nin.

Die Mhilippinen-Repudtik.
Nach den großartigen und leichten Siegen über die

Spanier hatte sich der Nordamerikaner die Großmanns¬
sucht bemächtigt , die sich bis zum chauvinistischen Ueber-
muth steigerte . Aber auch die geschäftsschlauen Isankees
sollen jetzt die Wahrheit des Sprüchleins erfahren : Es
ist dafür gesorgt , daß die Bäume nicht in den Himmel

^ wachsen.
. Mit der Besitznahme von Portvrico scheint ja alles
l glatt zu gehen ; aber die Kubaner und die Filipinos

wollen sich nicht so ohne weiteres unter das Sternen-
^ banner stellen . Was die ersteren betrifft , so läuft wohl
^ schließlich alles auf die Geldfrage hinaus und Maxime»
^ Gomez wird mit sich reden lassen . Die Filipinos aber

sind von anderem Schrot und Korn und wollen nicht
. das eine Joch abgeschüttelt wissen , nur um ein anderes
I auf sich zu nehmen . Die Tagalen selbst , die Urein¬

wohner der Inselgruppe , sind zwar ein stilles und ge¬
duldiges Völkchen ; sie haben aber nicht die Führung.

^ Diese ist den Mestizos de Sanghley , einem Mischvolke
der Tagalen und Chinesen , zugefallen , die zwar weit

«« geringer an Zahl als die Tagalen , die letzteren aber
um ein gut Thei ! an Intelligenz und Thatkraft über¬
ragen.

Diese philippinischen Mestizen sind auch die Führer
ang des Aufstandes . Der Friedensvertrag zwischen Nord¬

amerika und Spanien setzte das Schicksal der Philippinen
noch nicht endgültig fest . Mac Kinley hatte durch eine

br , vom General Otis verkündete BoNchack die „ Tagalen"
swie sie fälschlich genannt werden ) auffordern lassen,

'
„ eine starke , dauernde Regierung zu bilden "

. Er hatte
^ dabei den fast natürlichen Hintergedanken , daß die
» Tagalen aus Dankbarkeit für ihre „ Befreiung " von den

^ . Spaniern sich an Nordamerika anfchließen würden . Die'
Tagalen haben aber die Sache wönlich genommen und
am 22 . Januar in feierlicher Sitzung unter Kanonen-

b donner und Glockengeläute die „ Republik der Vereinigten
Staaten sämmtlicher Philippinen " proclamiri.

Ein junger Mestize von nur zwanzig und wenigen
Jahren , der in den letztjährigeu Erhebungen gegen die

^ Spanier schon oberster Führer war — Aguinaldo — ist
chi> - >> . —

md>

W>
lei

l.

In eigener Schlinge gefangen.
Roman von Ernst v . Wald 0 w.

( 8 . Fortsetzung .) (UnberechtigterNachdruck verboten.)
Ein Kanonenschlag entlockte einigen schwachnervigen

Damen kleine Angstschreie . Die letzten Raketengarben
flogen auf , während Sonne und Brillantsterne sich
prasselnd drehten . Dann erlosch die flüchtige Herr¬
lichkeit.

Nach dieser Geburtstagsfeier wurde in den Kreisen,
welche mit den Schloßbewohnern von Ellernhoff ver¬
kehrten , ganz ungenirt darüber gesprochen , daß Herr
von Prittwitz sich um die Hand der schönen Wittwe be¬
worben und Mrs . Panlet sich von dem Freier eine
längere Bedenkzeit erbeten habe . Sie hatte ihm .' er¬
klärt , daß sie sich nach England zu ihren Verwandten
begeben werde , um deren Rath ernzuholen ; unbeirrt von
dem persönlichen Einfluß des Mannes , der sie zur Gattin
begehrte , wolle sie ihre Entscheidung treffen.

Herr von Prittwitz mußte sich wohl oder übel
fügen.

Auch Therese fand diesen Entschluß ihrer Gesell¬
schafterin sehr vernünftig und wunderte sich nur , daß
Ferdinand allem zustimmte und ganz unberührt davon
blieb ; hatte sie doch stets geglaubt , daß er selbst mit
dem Gedanken umginge , die Wittwe seines Freundes zu

zum Präsidenten dieser neuen „ Republik " ausgernfen
worden . Er stand früher in dem Verdachte , zu Amerika
zu halten , deßhalb wurde ihm auch die „ Regierung"
der Aufständischen abgenommen und einem gewissen
Mabini übertragen . Dieser führte auch alle Unterhand¬
lungen mit dem General Otis und zwar in der korrek¬
testen Weise . An jenem 22 . Januar aber wurde Agui¬
naldo einstimmig zum Präsidenten gewählt . In der
Versammlung , die diese Wahl traf , wurde auch die neue
Verfassung berathen , die , sich an die Staaten - Organi-
sation der Ver . Staaten von Nordamerika anschließend,
unter anderem das Prinzip vollen Freihandels aufstellt
und dem Präsidenten die Befugniß einräumt , im Ein-
verständniß mit der Regierung , die der Kongreß ernennt,
Krieg zu erklären und Frieden zu schließen . Die De¬
batten übe : die einzelnen Verfassungsparagraphen waren
zum Theil sehr hitzig ; nach einem glühenden Appell
Aguinaldos aber nahm die Versammlung unter allge¬
meiner Begeisterung in letzter Lesung das Gesammtwerk
einstimmig an und beauftragte die Regierung , zuerst in
Washington und danach allen übrigen Regierungen die
Constituirung der jüngsten Republik anzuzeigen . Die
Regelung der Beziehungen zu der Protectoratsmachl
wurde dem Präsidenten und der Regierung Mabinis
überlassen , die dem Kongresse schließlich noch die Er¬
mächtigung zür Freilassung der spanischen Cioilgefangenen
abrangen.

Die Tagalen selbst betrachten sich nämlich noch als
im Kriegszustände mit Spanien , da dieses Frieden mit
ihnen nicht geschloffen , wie sie die Freigabe der spani¬
schen Priestern verweigern , so lange der Papst nicht
directe Verhandlungen mit ihnen bezüglich eines abzu¬
schließenden Concordats eingeleitet habe , das vor allem
die Rechte des einheimischen Klerus und danach die der
Civilgewalt garantiren soll . Alle Versöhnlichkeit Agui¬
naldos wird an diesen „ National -Forderungen " wenig
zu ändern vermögen!

So liegen gegenwärtig die Dinge , mit denen Amerika
natürlich nicht zufrieden ist . Von Washington aus ist
denn auch schon der Befehl ergangen , neue Truppen
nach Manila zu senden . Die Lage spitzt sich zu . Keinen-
falls aber ist anzunehmen , daß Nordamerika auf den
Philippinen leichtes Spiel haben wird . Für Deutsch¬
land stehen momentan dort keine wichtigen Interessen
in Frage und die Reichsregierung ist selbstredend weit
davon entfernt , die neue Republik mit dem langen Namen
officiell anzuerkennen , so lange dieselbe nicht ihre Rech¬
nung mit Nordamerika ausgeglichen hat.

Kurr - schair-
'

Deutschland. In einem Erlaß an den Reichs¬

ehelichcn . Die Abreise Hortcnses , die bereits festgestellt
worden war . mußte verschoben werden , weil Therese
ganz plötzlich und nicht unbedenklich erkrankte.

Es war zwei Tage nach dem Fest . Die junge
Schloßherrin hatte in der Abendkühle einen längeren
Spaziergang im Park gemacht und sich dabei etwas ver¬
spätet ; als sie jdas Speisezimmer betrat , hatten die
anderen schon den Thee eingenommen.

Mrs . Paulet entschuldigte sich sehr höflich , daß man
nicht gewartet habe , aber sie hätte gemeint , daß nur
eine Engländerin oder Amerikanerin an einem Juni¬
abend den gewohnten Thee zu trinken vermöge , wäh¬
rend die Deutschen dies in der Regel um diese Zeit
unterließen.

Therese , die leicht fröstelte , bat lächelnd um eine
Tasse , und die schöne Wittwe bereitete ihr selbst das
Getränk ; sie schenkte es auch ein.

Therese hatte unterdessen mit dem Vormund ein
Gespräch über nothwendige Restaurations ° Arbeiten im
Schlosse geführt.

Da alle ziemlich müde waren , trennte man sich heute
zeitiger als gewöhnlich.

Die Wirthschafterin , welche Therese auf der Treppe
traf , begleitete dieselbe in ihre Gemächer.

Dort angelangt , klagte das junge Mädchen über
heftiges Brennen im Schlunde und Uebelkeit.

kanzler spricht der Kaiser für die ihm zum Geburtstage
zugegangenen Glückwünsche seinen Dank aus.

' Der Großherzog und die Großherzogin von Hessen
reisen am 6 . Februar zu längerem Aufenthalt nach
Aegypten ab.

' Die braunschweigische Thronfolge wird jetzt wieder
sehr lebhaft erörtert , u . a . mit großer Schärfe in der
„ Köln . Z .

"
, die sogar ausdrücklich feststellen zu müssen

glaubt , daß das Haus Cumberland „ auf ewige Zeiten"
von dem braunschweigischen Thron ausgeschlossen sei.
Die „ Braunschw . Landesztg .

" erörtert , daß es nicht
Sache Preußens , sondern Braunschweigs sei , die leidige
Angelegenheit zu Ende zu bringen.

* Nach einer Meldung der „ Intern . Corresp .
" aus

Madrid will man dort wissen , daß die Regierung der
Ver . Staaten bei sämmllichen europäischen Großmächten
vertraulich angefragt habe , ob dieselben die von der
Regierung der Filipinos den Mächten zugesandte Noti-
ficirung annehmen und die philippinische Republik an¬
erkennen würden . Hierauf hätten sämmtliche Regierungen,
einschließlich Deutschlands , geantwortet , daß sie zu
Aguinaldo und dessen Regierung in keinerlei wie immer
geartete amtliche Beziehungen treten würden , bevor die
Filipinos sich mit den Ver . Staaten verständigt hätten.

' Deutschland wird in absehbarer Zeit ein eigenes
Kabel nach Nordamerika , das erste transatlantische , be¬
sitzen . Hervorragende einheimische Industrielle , unter¬
stützt durch kapitalkräftige Finanzgruppen , haben nämlich,
wie man aus Kiel schreibt , kürzlich beschlossen , ein eigenes
deutsches Kabel nach Amerika zu legen und zu diesem
Zwecke eine Kabelgesellschaft gegründet . Deutschland
besitzt bisher zwei Kabel , von Emden nach Irland und
das nach der spanischen Halbinsel (Vigo ) ; für ein drittes,
von Konstanza nach Konstantinopel , hat kürzlich der
Sultan die Genehmigung ertheilt.' Das Aufbringen deutscher Fischdampfer durch
dänische Kriegsschiffe und ihre Bestrafung wegen Fischens
auf dänischem Seegebiet wird in einzelnen deutschen
Blättern als eine Art dänischer Vergeltungsmaßregel
für die deutsche Politik in Nordjchleswig angesehen.
Diese Auffassung trifft indeß nicht zu . Solche zeitweilige
Beschlagnahmen sind gesetzlich berechtigt und haben auch
schon öfters stattgefundcn , und zwar ohne Rücksicht auf
die Nationalität der betroffenen fremden Fischdampfer.
lDaß es dänischen Marineofficieren gerade jetzt ein be¬
sonderes Vergnügen sein mag , ein Schiff mit deutscher
Flagge vorläufig zu kapern , erscheint freilich nicht aus¬
geschlossen . )' Der Entwurf einer Fernsprech - Gebühren - Ordnung
ist dem Bundesrath zugegangen.' Der im vorigen Jahre in Geltung gewesene Aus-

Frau Friedland , welche eine starke Erkältung ver-
muthete , holte schnell einen Topf heißer Milch aus der
Küche , und gab der Patientin später , als heftiges Er¬
brechen auf den Genuß von Milch erfolgte , noch Cognac
mit Citronensaft.

Die Nacht verlief sehr unruhig , und am Morgen
wurde Doctor Wendland geholt , der bedenklich den Kopf
schüttelte , da er diesmal aus der Krankheit nicht recht
klug werden konnte , wie er selbst sagte . Alles erwogen,
glaubte er es nicht mit einem gastrischen Fieber zu thun
zu haben , obgleich er meinte:

„ Wenn die Möglichkeit nicht völlig ausgeschlossen
wäre , würde ich denken , daß Fräulein von Ellernhoff
vergiftet worden ist .

"

Man belächelte diese Bemerkung des alten , erfahrenen
Mannes.

Therese vernahm nichts davon , sonst würde sie sich
doch vielleicht erinnert haben , daß der von Mrs . Paulet
ihr am gestrigen Abend gereichte Thee einen scharfen,
unangenehmen Beigeschmack hatte.

Obgleich die Besserung im Zustand Thereses erfreu¬
liche Fortschritte machte , wollte Hortenfe doch nicht
eher abreisen , als bis ihre theure Freundin völlig ge¬
nesen sei.

Darüber verging fast der ganze Monat , und es kam
der achtundzwanzigste Juni heran , als Mrs . Paulet



llohmetarif für EiS in vollen Wagenladungen ist vom
1 . Februar ab bis zum Jahresschluß wieder in Kraft
gesetzt worden.' Der braunschweigische Landtag lehnte den Antragauf besondere Besteuerung der Waarenhäuser ab , weilder Antrag undurchführbar sei und das Vorgehen Preu¬ßens abgewartet werden soll.' Oesterreich - Ungarn. Der österreichische
Reichsrath ist wiederum vertagt worden . In politischenKreisen nimmt man an , daß die Vertagung bis zumHerbst dauern wird . Inzwischen wird der Ausgleichmit Ungarn auf Grund des bekannten Noth -Paragraphen14 erlassen werden." Zn Ungarn macht sich der selbst von der Regie¬rung als solcher anerkannte gesetzlose Zustand außer¬
ordentlich fühlbar . Handel und Wandel liegen schwerdanieder. Koloman Szell , der zum Ministerpräsidenten
auSersehen (nicht bereits ernannt ) war , macht gegenwärtig
Anstrengungen, ein Uebereinkommen zwischen der libe¬
ralen Regierungspartei und den verschiedenen Gruppender Oppositionellen herbeizuführen.' B a l k a n st a a t e n . Die Trauer über den Tod
der fast plötzlich verstorbenen Fürstin Marie Louise istin Bulgarien allgemein. Bald nach dem Bekanntwcrden
der Todesnachricht wurden in Sofia und andern größernStädien alle Geschäfte geschloffen . Der Abschied der
sterbenden Fürstin von ihrem Gatten und ihren drei
Kindern soll herzzereißend gewesen sein.' Es ist das Gerücht verbreitet, der bisherige bul¬
garische Ministerpräsident Stoilow sei heimlich nach
Bukarest abgereist, da er sich in Sofia nicht mehr sicher
fühlte und befürchtete , es werde auch ihn das SchicksalStambulows ereilen. Stoilow soll gedroht haben, fallsman ihn wegen der augenblicklichen trostlosen Lage der
bulgarischen Finanzen in Ankiagezustandversetzte , urkund¬
liche Belege dafür zu veröffentlichen , daß die persönlichen
Verhältnisse des Fürsten Ferdinand Ursache der finan¬
ziellen Mißwirthschaft seien . Damit wird Stoilow schwer¬
lich Glauben finden ; im Gegenlheil hat des Fürstenalte Mutter, Prinzessin Clementine. ungeheuer viel für
ihren Sohn und Bulgarien geopfert.' Frankreich. Die Untersuchung der Strafkam¬
mer wird spätestens Anfangs nächsterWoche abgeschlossen.Es bestätigt sich , daß die Entscheidung nicht aus Cassi-
rung des Urtheils , sondern auf Verweisung Dreyfus'vor ein neues Kriegsgericht lauten wird , da 1894 ein
Verräther existirte , der weder Henry noch Esterhazy war.' Staatsanwalt Darius in Cayenne , der Dreyfus
zu verhören und ihm die Fragen des Cassationshofs zuunterbreiten hat , erklärte einem Journalisten , der Ge¬
fangene leugne energisch die ihm zugeschriebcnen Geständ¬
nisse Lebrun-Renaud gegenüber, verweigere aber jedeAntwort , da er nur in Paris sprechen wolle.' England. Die englische Regierung soll nachLondoner Meldungen die ägyptische Regierung benach¬
richtigt haben, daß letztere an England die Summe von250 000 Pfund (5 Mill . Mk .) zurückzuerstatten habe,da England diesen Betrag für die Eroberung des Sudan
verausgabte . Die Thatsache, daß England sich denSudan nicht nur mittelst ägyptischer Soldaten, sondernauch auf Koste» Aegyptens erobert, ist immerhin ein
hübscher Beitrag zur Beurtheilung der britischen Staals-
klugheit.' Amerika. Zur kubanischen Frage wird aus
Washington berichtet, Robert Porter sei in besonderem
Aufträge nach Cuba gegangen, um festzustellen , ob die
cubanischen Truppen bereit sind , sich aufzulösen, wenn

endlich ernstliche Vorbereitungen zur Abreise traf ; siewollte morgen nach der benachbarten Garnisonstadt
fahren , um Abschiedsbesuche zu machen ; ihr großerKoffer war bereits mit Mfracht nach London geschicktworden.

Heiter und sonnig brach der folgende Tag an ; er
sollte jedoch für die Bewohner von EUernhoff verhäng-nißvolle Ueberraschungen bringen.Mrs . Paulet war nach der benachbarten Garnison-
stadt gefahren, um am Vormittag einige Abschieds¬
visiten zu machen , und Ferdinand Elle, »hoff hatte seinen
gewohnten Morgenritt unternommen.

Langsam , müden Schrittes ging Therese der kleinen
Parkpforte zu . Der Schlüssel steckte im Schloß ; sie
öffnete und trat ins Freie . Die vom grellen Licht derSonne beschienene Wiese lag vor ihr ; geblendet deckte
sie die Hand über die Augen.

Von dem Weidengebüsch zur Linken löste sich eine
schlanke Gestalt in grauem Reiseanzug ab und näherte
sich der jungen Dame schnell ; schon von Weitem
schwenkte er grüßend den Hut.

Ein freudiger Schreck durchbebte Thereses Glieder;sie hatte sogleich Richard Strehlen erkannt.
Zn der Sorge , von andern gesehen und beobachtetzu werden, reichten sich die Liebenden nur die Handzum Willkommen, dann flüsterte Therese : »Folge mir

sie einen Sold im Betrage von 3 Millionen Dollar
empfangen. Die Cubancr verlangen allerdings nicht
weniger als 30 Millionen ; ganz vor kurzem hieß es
noch : fünfzehn Millionen.

Koeales und Provinzielles.* Elsfleth , 3 . Febr . Am Sonntag , den 5 . Febr.
veranstaltet der hiesige Singverein unter gütiger Mit¬
wirkung von drei Solisten eine Aufführung im Saaledes „ Trvoti "

. Der erste Theil des Programm enthältLieder-Vorträge der Solisten und im zweiten Theil kommt
„ Des Müllers Lust und L id " von Albert Becker zurAufführung . Freunden des Gesanges kann ein Besuch
dieser Aufführung nur empfohlen werden.' Am Dienstag , den 14 . Februar, beginnt an der
hiesigen Navigationsschule eine Prüfung für Seeschifferauf großer Fahrt.' Am 2 . Febr . ist auf einer Schlcnge in der Hunte
zwischen Huntebrück und Huntorf eine schon stark in
Verwesung übergegangeneweibliche Leiche gesunden wor¬
den . In der Tasche des Kleides ist ein Portemonnaimit 9,8 i ^ Inhalt , ein Taschentuch mit den Buch¬
staben C . N . und eine Ansichtspostkarte vorgefunden.
Letztere ist in Oldenburg gekaufl und an Fräulein Ca-
lharine Nolte in Münster in W , Münzstraße 16/17
adresstrt. Die Leiche ist im Butteldorfer Spritzenhauseuntergebracht.' Im Monat Januar habe ich empfangen : AnGeld : H . 1 E . 1 K . 1,50 ^ H . 1
und Sch . 1 ^ für die Mission . An Sachen : S.
t Lampe, 1 Flasche Wein und Saft , F . altes Zeug,Sch . ein Tischläufer und Steckbecken , S . ein Jackett,M . Leinen, Sch . Strümpfe. Allen liebern Gebern
herzlichen Dank . Schwester W i l h e l m i n e.

Der Staatsanwalt zu Oldenburg hat gegen den
Gastwirth Paul Harms und dessen Ehefrau , welche des
Betrugs verdächtig und flüchtig sind , ein - ii Steckbrief
erlassen.' Eine reizende Neuheit dielet die Finna P . H
Jnhoffen , Hoflieferant Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich , Dampfkaffeebrennereicn Bonn und
Berlin , den Sammlern von Ansichtspostkarten. Die von
ihr herausgegebenen Karten in Serien von je 20 Stück
zeigen Ansichten der Rheingegend, hervorragender Sehens¬
würdigkeiten Berlins , sowie der Fabrik- und Geschäfts¬räume der Firma. In taufenden von Haushaltungenhat sich der von letzterer hergestellte Bären - Caffee schon
seit Jahren in Folge seiner Quaiitälsvorzüge und seiner
Preiswürdigkeit eingebürgert und erwirbt sich täglichneue Freunde.' Berne . Zu Ehren unseres Gemeindevorstehers,
Herrn C . Wenke, findet am Dienstag Abend6 ^2 Uhrein Fackelzug und um 8 Uhr ein Commers in Leverenz
Hotei statt . — Herr Rector Bugge folgt zum 1 . Aprileinem ehrenvollen Ruf an die Realschule zu Weida in
Thüringen , zu deren Leiter er am Montag , den 30 . Jan.
einstimmig gewählt worden ist.' Brake , 1 . Febr . Im hiesigen „ Weserb .

" findet
sich folgendePhilippika „ Ein wirkliches Schauspiel,aber eines kennzeichnender Art , bieten die Vorgängebeim Coneursausvelkaufc des Hitzegradschen Maaren-
lagers . Man kann in Wahrheit von einem Strome
der Kauflustigen reden . Der Laden ist stets gedrängtvoll , sodaß Frauen schon fast ohnmächtig geworden sind.
Zeitweilig muß abgeschlossen werde» , damit der Laden
nicht zu voll werde. Am Donnerstag mußte sogar der

in einiger Entfernung ; ich begebe mich in den Pa¬villon ; dort sind wir ganz ungestört . Mein Vormund
ist ausgeritten und die Paulet macht Abschiedsbesuchein L"

.
"

„ Aber der Gärtner und seine Gehülsen ? " wandte
Richard besorgt ein , „ ich möchte von ihnen nicht gern
gesehen werden "

„ Das ist auch nicht zu befürchten, denn heute istin hiesiger Gegend ein Festtag , an dem nicht gearbeitetwird .
"

Sich vorsichtig umschauend. betrat Richard nun den
Park, nachdem er den Schlüssel zu der kleinen Pfortean sich genommen hatte.

Bon niemand gesehen , hatte das junge Paar den
Pavillon erreicht , in welchem eine zärtliche Begrüßungstattfand.

Erst jetzt betrachtete Richard mit banger Sorge das
blaffe, schmale Gesicht seiner Geliebten und drückte feine
Resorgniß darüber aus ; alsdann erst beauiwortete erdes Mädchens Frage nach dem Grunde feines uner¬
warteten Erscheinens.

„ Ich habe in Berlin die nähere Bekanntschaft eines
jungen Studiengenossen gemacht ; derselbe ist vornehmund reich und folgt lediglich dem ihm innewohnenden
Wiffensdurste , indem er sich das Ziel gesteckt hat , das
Doctorat der Philosophie zu erwerben. Aber er hat

Verkauf für eine Stunde aufgehoben werden, damit f>!Verkäufer (als welche unter andern zwei hiesige A
schäitsleute Hülfe leisten ) einmal wieder zu Verstand
kommen konnten. Während die Mehrzahl der Kärch
nach Hause gingen, blieben verschiedene Frauen in d,
Nähe , indem sie sagten -. „ Wir wollen die Stunde übrnur hier bleiben ; dann sind wir nachher doch die ersten!In welcher Weife nun Frauen ( die Kauflustigen sin!
fast ausschließlich solche) bei solchen Gelegenheiten ei«,kaufen, braucht nicht erläutert zu werden, das ist soll
sam bekannt. Mag irgend etwas vollkommen entbehrlichalso überflüssig sein , mag es sich nachher als unbranchbar erweisen , was meistens der Fall ist , das ist aük
nebensächlich — kaufen müssen die Frauen ! „ Es is.ja so billig ! " Daß diese Art des Kausens die unvor
theilhaftefte, also die theuerste ist , das begreifen wenig:Frauen ; es ist ihnen eine Genugthuung , für wenig Ge»
in den Besitz einer Sache zu kommen ; dagegen trilalles andere zurück . Darum wird auch hier der A»
drang so lange fortdauern , als es etwas zu kauf«
giebt. Diese Zeilen werden auch nur als Reclari«
dienen. Sie wären deßhalb auch nicht geschrieben wor-
den , wenn die Sache anders läge ; aber wenn dal
Lager geräumt ist , hat das Schauspiel ja sein natür
liches Ende . Je eher dies eintritt , je besser ist kS
Darum strömt herbei ihr Völkerschaaren. — Uebrigen-
ist wiederholt bemerkt worden , daß einige „ Käufer " di,
Kunst des billigen Kausens ganz besonders verstanden.Sie steckten nämlich irgend etwas Begehrenswerthej
einfach ein , ohne überhaupt einen Groschen dafür zu
geben . Diese Art und Weise des Kausens kann aber
die allertheuerste werden ; das mögen Langfinger be,
denken .

"
' Rodenkirchen . Zu der am 7 . , 8 . u . 9 . Märzd . I . in Rodenkirchen stattsiudenden Hengstköhrung sind

jetzt bereits schon 92 Hengste angernetdel worden, ei »<
Zahl , wie sie nach eingezogenen Erkundigungen bishernie erreicht worden ist , sodaß die großen , hauptsächlichfür Köhrungszwecke auf dem Markthamm errichteten
Baulichkeiten schon jetzt nicht mehr ausreichcn zur Unter¬
bringung all der Thiere . Die diesjährige Köhrung
verspricht daher schon in Rücksicht auf die Mannigfaltig,keit des ihr zugesührten Materials außerordentlich in¬
teressant zu werden.' Oldenburg . Als in voriger Woche im Keller
des Kaufmanns und Wirths Ruf an der Landstraße
in Osternburg eine umfassendeReparatur vorgenommenwerden sollte , wurde man durch den Geruch auf durch¬
sickerndes Petroleum aufmerksam. Genauere Untersuch¬
ungen ergaben zur Gewißheit , daß man auf eine Petrv-
leumquelle gestoßen war , die auch wirklich eine nicht
unbeträchtliche Menge des werthvollen Mineralöles zuTage förderte ; Frau Fama erzählt sogar von 3 Faß.Darüber herrscht natürlich große Aufregung bei Alt und
Jung , und man träumt schon von kommenden Millio¬
nen . Unmögl' ch ist es ja nicht, daß wirklich eine Pe-
Iroleumquelle anfgedeckt ist : sind doch auch schon a»
anderen Orten unseres Vaterlandes ähnliche Entdeck¬
ungen gemacht — wir erinnern nur an Peine . — Man
dürfte jedoch gut rhun , nicht zu hoch gehende Hoffnungenund Erwartungen auf diese „ Quelle " zu setzen.' Kirchhuchting , 31 . Jan . In der Nacht vom
Sonnabend aut Sonntag. Morgens zwischen 3 und 4
Uhr, wurde zum zweiten Male in diesem Winter bei
dem Wirthe Bergosse am Bahnhof eingebrochen . Die
Diebe haben die Gaststube, Küche und Speisekammer
gründlich rcvivirt und u . a . Cigarren , Briefmarken , Ge°

seinen schwachen Kräften zu viel zugemuthet und druck
das anhaltende Studieren feiner Gesundheit geschadet.Zur Heilung eines ihn bedrohenden Brustleidens soll
er nach dem Süden gehen und den Winter an der
Riviera zubringen.

Mein Freund besitzt nur noch eine Mutter , die selbstleidend und halb gelähmt - st ; sie ist außer Stande, eine
so anstrengende Reife zu machen . Da hat man denn
mir den Vorschlag gemacht , den Leidenden zu begleiten,und da die Bedingungen sehr günstig sind , würde ichmit Freuden eimvilligen, wenn hier in EUernhoff du
Dinge so liegen , daß ich ohne Sorge eine immerhin
weite Reise machen und eine große Entfernung zwisch nuns legen könnte.

"
„Wann würdest du zurückkomme, 1, Richard ? " fragte

Therese etwas gepreßt.
„ Jedenfalls nicht vor dem Frühjahr, denn zunächst

gehen wir über Wien nach Tyrol und von da zu län¬
gerem Aufenthalte nach Riva am Gardasee . Im October
nach Bordighera und San Reino . Im April oderMai, wenn das Wetter mild ist , kehren wir heim .

"
„ Was , so lange willst du von der Heimath fern

sein ? "
(Fortsetzung folgt .)



it dj tränke , Kleidungsstücke . Schinken , Mettwurst und Käse
mitgehen heißen , im Ganzen wohl für 100 ^ Es sindlauf dies wohl dieselben Gesellen , die vor ca . 7 Wochen in

äusk demselben Locale den Einbruch verübten . Auch das Bier
i di scheinen sie an der Quelle probirt zu haben ; man fand
üb , einen Zettel , auf dem Folgendes geschrieben stand -
erst „Lieber Wirth, schaffe dir besseres Bier an , sonst können
sin! wir deine Gäste nicht mehr sein . — Karl Moor , Räuber¬
ei«. Hauptman n , und Genossen ! " — Da hier schon zumfall 4 . Male ' n diesem Winter eingebrochen wurde , so wäre

rlich doch zu wünschen , daß der Gendarm , der jetzt in Wahr-
auch dämm wohnt, wieder , wie früher , hier in KirchhnchlingM stationirt würde , und daß man ebenfalls einen Nacht-s is Wächter anstellte . Weil die Großstadt so nahe ist , wer-
, vor den wir hier wohl noch öfter von dem Gesindel der-
migl selben zu leiden haben.
Ge»

' Ahlhorn , 2 . Febr. Hier und in dem benach-tn> barten Steinloge sind in diesem Winter wieder viele
Ar Wildschweine beobachtet worden . Diese suchen in dem
ufk> benachbarten Steinforst ihren Zufluchtsort und haltenlan« sich hier in dem dichten Gebüsch verborgen . Nachts
vor und Abends in der Dunkelheit brechen sie auf und

da? richten dann oft großen Schaden auf den Ländereien
>tür an . Sie sind seit einigen Jahren eine wirkliche Plagefür diese Gegend , und mancher wünschte , daß sie aus
zen? Nimmerwiedersehen verschwinden möchte» . Einige Land-

dj, wirthe haben ihre Ländereien schon mit Stacheldraht
den, eingefriedigt.
theS -

z« VermischtesM, — Stadtilm. Unsere auf mehr als sechs Jahr-
be, Hunderte zurückblickende Stadtkirche war — wenn das

gothische Baudenkmal der Nachwelt erhalten bleiben sollte
Imz — einer Reparatur dringend bedürftig geworden . Da die
ind Mittel der Stadt hierzu nicht ausreichten , hat die Fürst-
xj,„ lich Schwarzburgische Regierung dem Kirchenbau -Comitee
,her drei Geldlotterien , eine jede von 80 000 Loosen ü M . 3,30
pch bewilligt , die von dem bekannten Bankhause Carl Heintze-tey übernommen wurden . Die letzte dieser Lotterien , die
Ix, , durch die grotze Gewinn-Aussicht recht beliebt gewordensind , wird am 9 . Februar gezogen . Es gewinnt jedes
gg. zehnte Loos und zwar bis zu ev . 75 000 Mark. Es
p,, ist nämlich eine Prämie von 50 000 Mark und ein

Hauptgewinn von 25 000 Mark im Plan eingestellt,welche man beide auf ein Loos gewinnen kann,
aße — I » sterbur g . Der Obermeister der hiesigenE Bäckerinnung erhielt dieser Tage von seinem früheren
ch,tGchülfen Friß Teweleit, welcher zur Zeit bei dem drittenSeebataillon dient , aus Tsintau eine » Brief, in dem
rg , cs heißt : „ Ich habe mir hier eine Bäckerei angelegt^ und liefere Brod für fämmtliche Officiermessen . Eine

Zeitlang lieferte ich auch der Küche des Prinzen Heinrich
^ Brödchen . Vom Prinzen Heinrich habe ich eine münd-
^ liche Anerkennung erhalten , daß ich der erste wäre, derin China schmackhafte Brödchen gebacken hat . Es hälthier nämlich sehr schwer, Weißbrod zu backen, weil esin China keine Hefe giebt , und ich mir von Hopfen und

Malz selbst Hese machen muß . Wer das nicht versteht,
o „ kann überhaupt nicht backen . Die Chinesen essen nur
^ Früchte und Reis , backen von Reis auch Klcisterbrod

zusammen . Ich nehme für drei Brödchen 10 Psg . ;diese sind aber kleiner als in Insterburg.
"

Neueste Nachrichten.
Hamburg, 3 . Febr . In Folge von Entzün¬dung von Schafwolle brach an Bord des Hansa - Dampfers

„ Marienburg" Großfeuer aus , das in vier Stundenwieder gelöscht war. Die Ladung ist größtentheils ver-
nichtet, das Schiff wurde beschädigt.

Wien, 3 . Februar. Im Executiv - Comitee der
Rechten erklärte Graf Thun, er lege den größten Werthauf den unerschütterlichen Zusammenhang der Parteiender Rechten . Die Regierung gebe die bestimmteste Zu¬sage , daß sie auch während der parlamentslosen Zeitkeinen wichtigen Schritt ohne Zustimmung des ExecutioKomitees vornehmen , insbesondere keine kaiserliche Ver¬
ordnung auf Grund des § 14 erlassen werde , ohne sichvorher der Zustimmung des Comitees zu versichern.Deßhalb wünsche die Regierung, daß sich das Executiv-Comitee der Rechten in Permanenz erkläre.' Paris, 2 . Febr . Dupuy und Lebret begaben

sich heute Nachmittag in die Sitzung der Commission,welche mit der Prüfung der Regierungsvorlagebetreffenddie Revision von Prozessen betraut ist. Die Commissionließ folgendes Communigue der Presse zugehen : InFolge der zwischen der Regierung und der Commission
gepflogenen Erwägungen und angesichts der angestellten
Untersuchungen beschloß der Justizminister Lebret , di?mit derselbe» betraut gewesenen Richter um ergänzendeMittheilungen zu ersuchen.

Die Criminalkammer des Cassationshofes vernahmdie Schriftsachverständigen des Prozesses Dreyfus vomJahre 1894.' Paris, 3 . Februar. Beaurepaire erklärt . im
„ Echo de Paris "

, die Untersuchung des Generalprocu-rators Maneau sei mit dem Hintergedanken geführtworden , Dreyfus als unschuldig hinzustellen . Zu diesem
Zwecke habe man die Aussagen Lebrun Renauld's ver¬
dächtigen müssen und da man dies nicht erreicht, habeman versucht, einen der Soldaten der republikanischenGarde , welcher Dreyfus nach seiner Degradation be¬
gleitet hatte , zu einer falschen Aussage zn verleiten . DerSoldat aber habe sich nicht überreden lassen . Beaure¬
paire erklärt weiter , eines der vertraulichsten Aktenstückeder Geheimacten , welches ber Criminalkammer mitgetheiltworden war, sei am folgenden Tage zur Kenntniß eines
officiellen Agenten des Dreibundes gelangt. Ihm, Beaure¬
paire , sei diese Thatsache von zwei Osficieren mitgetheiltworden , welche auch bereit seien , dies vor Gericht zubekräftigen.

London, 3 . Febr . Cecil Rhodes, welcher sichauf 3 Wochen nach Aegypten beg ' ebt , wird über Brüsselreisen und dort vom König empfangen werden.Das Reutersche Bureau meldet aus Washingtonvom 2 . d . M. , der nach Cuba entsandte amerikanischeSpecial- Commissar , Robert Porter, habe mit Gomezeine Conferenz gehabt . Das Ergebniß derselben sei ge¬wesen , daß Gomez an Mac Kiniey ein Telegramm ge¬richtet habe , in welchem er dem Präsidenten seine Mit¬
wirkung bei der Auflösung der cubanischen Armee ver¬
sichert und bei der Vertheilung von 3 Millionen Dollarunter seine Soldaten , um sie in Stand zu setzen , nachihren Wohnorten znrückzukehren.

Melbourne, 2 . Febr . Die Premierministerder australischen Staaten sind hier zu einer Conferenz
zusammengetreten und sind einstimmig zu einer Lösung

aller Streitfragen gelangt, welche dem Zustandekommender Föderation der australischen Staaten noch entgegen¬standen . Die Föderation ist damit thatsächlich gesichert.' Prätoria, 2 . Febr. Das Gerücht , daß in
Laurenco Marquez die Beulenpest ausgebcochen sei , ist
vollständig unbegründet.

Kourszette ! der Gldenvurger Wank
Oldenburg, den 3 . Februar 1899.

Einkauf . Verkauf.
M 2"/o Oldenburgische Consols , ganzjähr . Coupons 100 . — 101—
ZyzO/o neue do. do. Halbjahr . Coupons 100 . — 101 .—3 "/o Oldenburgische Consols . 91 .50 92 . 50
Mz "/o do. Bodencredit -Piandbriese ' . 100 .— 101—30 /a de- Prämien -Auleihe (40 Thaler -Loose) 132 .35 133 . 1540/a do- Communal -Anlcihen . . 100 . — — . —31/2

°/» do . do . . . 98 . — 99—Stücke a 100 Mk ., im Verkauf »/„ höher."Za Deutsche Reichsanleihe converttrte , unkünd¬
bar bis 1905 101 .20 101 .759 '/2 o/a Deutsche Reichsanleihe . 101 . 30 101853 °/a do. . 92 .70 93 .2591/2 0/0 Preußische Consols , convertirte unkündbar
bis 1905 . 101 . — 101 .55"Za Preußische Consols . 101 .— 101 .553 o/g do. . 92 .70 93 .25

3V//o Braunschw . -Hannov . Hyp . -Bank -Pfandbr.
convertirte . . . . 95 .70 96 . 258 ^/2 "/» do . unkündbar bis 1910 . 96 .95 97 . 2540/g Braunschw . - Hannov . Hyp . -Bank - Pfandbr . 99 .95 100 .50

40/0 do . unkündbar bis >905 . 100 .95 101 . 25
OV/o Hamburger Hyp . Bank - Pfandbriefe , alte

connertirte . 96 .20 96 .75lU/2 0/0 Hamburger Hypotheken -Bank -Psandbriese,
unkündbar bis 1908 . 98 . 70 99 . —40/a Hamburger Hypotheken - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 . 99 .95 100 .503 i/ ^ /o Mecklenb . Hypotheken - Bank - Pfandbriefe,
convertirte nnkdb. bis 1900 . 96 . 20 96 . 75

Z '/Z/a Mecklcnb. Hypoth . -Bank - Psandbr . , vonv . ,unkündbar bis 1905 . 96 .70 97 .—31/2"/ » Mitteld . Bodencred . - Anst . -Pfandbr -, nnkdb.
bis 1906 . 97 .70 98 .—4 0/0 Mitteld . Bodencred .-Anst .-Pfandbr ., nnkdb.

bis 1906 . 101 .4540/a Pommersch « Hypothekcn -Bank -Pfandbriefe,unkündbar bis 1900 . 100 .4531/2"/« conv . Preuß . Boden - Cred . - PfandbriefeV - VHI unkündbar bis 1907 . . . . 96 . 704 0/0 conv . Preuß . Boden - Credit - Pfandbriefe
unkündbar bis 1900 100 . 30 100 .85

4V2 °/o Klosterbranerei Prioritäts - Obligationen
unk. bis 1903 , rückzahlbar ü 102 "/,, . 103 .—

40/a „ xue steuerfreie Italienische Rente . . . 93 .45
40 /a Oesterreichische Gold -Rente . 101 .20
4 °/, do . kleine Stücke . 101 .30
40/a Rumänische armortisable Rente von 1898 . 91 70
40/g Ungarische Gold -Rente . 100 .30
40/a do . kleine Stücke . . - 100 .60
ltt/z o/a Ungarische Staats - Renten -Anleihe . . 87 .70
4 o/g Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk . b . 1908 99 .40
40 /a Rjäsan - Uralsk garantirte Eisenbahn -Priori¬

täten von 1898 , unk. bis 1909 . . . . 100 -60 101 .15
40/a Wladikawkas garantirte Eisenbahn - Priori¬

täten von 1898 , unk. bis 1909

102—

100 .75

97 .25

104—
94—

101 .75
101 . 85

92 .25
100 .85
101 15
88 .25
99 95

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl n Mk-
do. ,, London . . 1 Lstr . n Mk.
do. „ Paris . . . 100 Fr - n Mk.
do. ,, New -Uork . 1 Doll , n Mk-

Amerikanische Noten fGreenbackss 1 Doll . s . Mk-
Holländische Note « . 10 ü . n „Discont der Reichsbank.
Lombardzinsfnß der Reichsbank .
Oldenburger Bank -Aetien , Junge : gesucht ä. — . —

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder
blicklich mit 4 pCt . verzinst.

100 .70
168 . 35
20 .365

80 .95
4 . 18
4 . 16

16 .83

angeb.werden

101 . 25
169 . 15
20 .465

81 .35
4 .23
4 .21

16 . 95
50/a

- 6 «/o
L —.—
augen-

ilei - - - . "
) !e Sonnabend , den 11. Februar d . J . ,
>cr Vormittags 8 >

,
'
2 Uhr,

legiimt an hiesiger Navigationsschule eine
. ßlüfung für Schiffer ans kleiner Fahrt.
H Anmeldungen dazu sind vor dem 10 Fe-

iruar d . I . bei der Prüfungscommission
» christlich einzureichen.

Elsfleth. 1899 , Jan . 31.
Kommission für die Prüfung

der Schiffer auf kleiner Iahrt.' ' Dr . Behrmanv.re ... >».— -» . _ _
„ Dienstag , 14 . Februar 1899,
, Vormittags 8 'jz Uhr,

ch cginnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfung für Seeschiffer auf großer Fahrt.

„ Anmeldungen dazu sind zum 12 . Fe-
r, ruar d . I . einzureichen . Der Meldung

lüffen beigefügl werden:
1 . das Zeugniß über die Zulassung als

Steuermann,
2 . vollgültige Nachweise über eine aus

n ! die Zulassung als Steuermann fast^ gendc mindestens vierundzwanzigmo-r » atige Fahrzeit als Steuermann auf^ großer oder als Schiffer auf kleiner
Fahrt,

^ 3 . die während dieser Fahrzeit gemoch-iev und ausgezeichneten Beobachlun-
gen und Beiechnungen über Kurse
und Distanzen, Breite und Länge.

Dieser Prüfung werden sich Prüfungenin der Gesundheitspflege, der Schiffs,
dampfmaschinenkunde und den Grundlehren
der Schiffsbautec! nik anschließen . Die
Meldungen zu den Sonderprüfnngen
müssen spätestens am 12 . Februar er¬
folgen.

Zu der Prüfung in der Gesundheits¬
pflegewerden auch Schiffer und Seesteuer¬
leute zugelasien , welche früher auf einer
deutschen Navigationsschule den Unterrichtin der Gesundheitslehregenossen oder sich
auf andere Weise auf die Prüfung vor¬
bereitet haben . Die Zulassung zu der
Prüfung in der Schiffsdampfmcstchmen-
kunde ist durch das Bestehen der Schiffer-
prüsung bedingt . An der Prüfung in
den Grundlehren der Schiffsballtechnik
können nur solche Prüflinge theilnehmen,die im Besitze eines Befähigungszeugnifses
zum Schiffer aus großer Fahrt sind oder
die Schifferprüfung für große Fahrt be¬
standen haben

Elsfleth, 1899 . Jan . 30
Kommission für die Prüfung

der Schiffer auf großer Aahrt.
Huchting.

Hiesige », geräucherten Speck,5 Pfund 3 25 s>, empfiehlt

von Mlinufacturwaaren
in LllsSelli.

Der Kaufmann D . G . Baumeister
hies. läßt wegen Verkleinernng des Lagersam
Freitag , llen. 10 . Fekraar aalt
Koimakmck , llea 11 . Februar,

Äa«üiMag8 2 Mr ans.,
im Saate des GastwirthsChr. Nageleine große Parthie diverser Manufaetur-
waaren , als

Buckskins , Kleiderstoffe , Cat¬
tune, Flanelle , Baumwollen¬
zeuge , Jnlitte , Gardinen,
Teppiche , Tischdecken, Sei¬
denstoffe, Plüsche usw . , sowie
mehrere Damenmäntel und
Jacketts,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

41. Auctionator.

Lrvmvii, Lornsbrasss 16.

IÜouaoiual - wird von allen Kennern
PrUvIMAI der seit 1880 bewährte
Holländ .Rauchtabackb. » . « vvlrvr
inSeesen a . H . 10 Psd . losei . Beut. fco.
8 Mk.

vio äisMdriASi» krisobsv MIlimMii
W61N68 böliobtöil unä vrprobton

ckoä Ltsvo-

(össtancktbsiis : 1001b . 4' krs.n,icowmon rium Vsi 'lraut. Lrvaoiissus
uirä Llväor , äio Oolrortlrrall nolrmsn
vollen, Zollten zotLt wist äom Lin-
irokmon boAilmon , oäor oinoll Vsr8uell
clllwit MLclwir. cksäsm anckorsn Oobor-
tbran vorxu ^ islrvn , äa bvckoutvuä ivirlc-
samtzr, b«886r «osimvekoull , loivbtor
iru nvNi» on unci nu vortraASU . Lins
lällForv, r «A6lmri88iK6 Luv siodsrt äiob68t«ii Lrt 'ol^o. Ni'sis äor Ori^inul-
ÜL80H6 2 oäor 4 Narlr . Lotriboro Orö886
kür lüuAtzrvv (loüriruoü proüdlleüsr.Lkiiu Liirk9 .uk ueüto urair aut clio Vor-
puelcurr̂ im Aruusu kustvu uucl uuk äou
Lllmsu äos Ludriüuuktzir
^ xotlitzkvr in Nromou, cler von 9U88sn
Autzsiclodk ist . 8t « t8 krisvliin
Listiotir ksi ^.poküsLor ILu1»1»»»<1.



LlEetl ». Am
MUmock , llen 8 . Februar ll . I .»
Uaiümitkags 2 Mr anfgil .»

sollen in K i ü g e r ' s Gasthausehies . :
mehrere Sopha , Sophatische , 3
Tische, 4 Stühle , 1 Kleiderschrank,
1 Eckschrank , 1 kleiner Schrank, 1
Harmoninm, 1 Musikautomat, 1
Commode , 1 Korblehnstuhl , 1
Spiegel, 1 Caffeetisch, 1 zweischl.
Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 Waschtisch, 1 Küchenschrank mit
Aufsatz, 1 dreirädr. Kinderwagen,
1 zweischl . Bettstelle , 1 Papagei
mit Bauer , 10 Reisekoffer , 1
Kohlenkasten , Cafseemühle, Eimer,
Töpfe und viele sonstige Gegen¬
stände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken freundlichst eiugeladen, daß fast
sämmtliche Sachen so gut wie neu stad
_ Ehr . Schröder.

Schaf- und Schweme-
Verkaus.

Neuenfelde , vlockrleb OIüvjoIruiE
daselbst läßt am
Dienstag» sten 28 . Februar st I .,

RacklMags 3 Mr anfgst ,
bei seinem Hause:

ra. 30 Stuck beste beiegte
Kntjadinger Zuchtschafe,
sammtlich vsn schwarzen
Socken belegt , einige
Hammel nnd 6 trächtige
Schweine,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
Ein.

Ü8 L 8t UUMÖAliell,
sioti odns sins VorstsIlunA von
clon unvorxlsioklietisn ^VirkunKsn rrlls
LautiwrsiniKksUsn , ^ ussedläKS sto . äsr

tlebeitotteie
F !ie6iBoIivvoft ' I - 86ll6

Narks : vraisolr mir Lrclkuxst unä
Lrsur von LsrAmann L 6is . , LsrUu ^ ^V.
v . i?r-ankkt . VI. masiisn . t ' i-sis pr . 8tüolr
5V kk . in äse

KeinHnstenmittel nbertrifft

knizt - ksiumsllm.
notariell beglaubigte
Z - ugiusse beweis, !!

den sicheren Erfolg , bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Packet 25 Pfg.
bei 41 . ! ü Elsfleth.

Man lasse sich durch das große Angebot billiger geringwerthiger Caffees nicht
beirren . Jnhoffen 's langjährig erprobterVären - Caffee , welcher einzig und
allein in den mit den zweckmäßigsten Maschinerien und Apparaten der Jetztzeit,
Dampf - und Electricitäts - Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommirten
Firma P . H . Jnhoffen in Bonn und Berlin hergestellt wird , ist und
bleibt im, Geschmack der beste , im Gebrauch der profitlichste und daher billigste.
Man überzeuge sich durch Versuche ! Jnhoffen ' s Vären -Caffee ist zu haben
in Elsfleth bei I . G . Lubinus.

L- LLTpSr » r» K >»HL» - L * U» «» pS.
Neste NuuMmpe u. 8eb1uminMinx »e äer Oe^eurvurt
LmMedvirk . : I - oist . d - s 18 000 I - tr . p . 8M . I Hanäbstrisb.
vl -ppsltvirk . : ^ „ 30 000 „ „ „ i

40 000 I -1r . pr . Ltmräs d -ri Lrultbstrisb.
eil »«» A4» IIIL «»» lt»VÄLVIL«II.

krospsots trsi.

IRnikinrr izritli «L ^ ell>n « - ,x « i . I ' nin » » liitnbrili . VÜ88vI «I «»rf.

DRÜT-ikM
Donlittslag , den9. Februar1899

im Nereinslocale (Uagel ' s Hotel)

Cl0088 S8
k/lssltenkesi.

Vom Verein weiden verschiedene
komische und humoristische Aufführungen
in Scene gesetzt, unter gütiger Mitwirkung der Damen - Abthe' lung.

Die Aufführungen der Damen -Abtheilung beginnen um 8 Uhr.
Herr Kückens aus Oldenburg ist au obigem Tage mit einer großen Anzahl

Maskeu - Costümen im Vereinslocale anwesend.
Der Eintrittspreis beträgt für Damen 1 für Mitglieder 1 50 H

und sür Nichlmitglieder 3 ^
Karten , welche in beschränkter Anzahl ausgegeben werden, sind n U r im

Vorverkauf ; u haben bei den Herren Ad . Schiff , UltyKhaver , Kggerichs,
Ahkers, Schumacher und Sukenöerg; Karten für Mitglieder nur bei
H -. rrn Anykhaser.

Musik von der H »»» » « ' ««Iivn Capelle aus Brake.
r « «< «« > 1 » » L < » ü 10 sind Abends an der Casse zu empfangen.

Saalöffnung ? Al)r , Anfang 7 ' -
2 Ahr , Aemaskirung präcise 11 ^ Ahr.

D » 8

Aieücr für Zkliaicchml!.
Sprechstunden täglich.

A . Kleiber , Sreinstr. 6

mil st a ; ke ui Gummi , m - rostenden
Schnallen , unze : r . !ßba ! rs Leder;

Kinderhoscntrager
von 20 an . einpsiehl!
_ lk> . L,NI»AV.

st . 8edienm8ts !> t.

pliotograpliisklies Metier»
empfiehlt sich zu Aufnahmen von
Personen , Vereinen . Gebäude » rc . A

Preise billigst.

Quittungen für Zollbeamte
empfiehlt I . Xirtt.

Nach langjähriger Thätigkeü in Kliniken
und Nervenheilanstalten habe ich mich in
Bremen als

Nervenarzt
niedergelassen.

lll . meS.
Vi viuvi » ,

^ GSZSZZIOI ' SM 48.
Sprechstunden : st —4 , 4 — 5.

Inniger Dank;
Durch langjährige , qualvolle Magenbeschwerüen,

wie : Uebelleit , Bollstin , Blähungen , Ausstotzen. Er¬
brechen rc. wurde ich bllÄärm und nervenleidend,
batte Schwindel , Angst MH Ohnmachtsanfälle . Nach
Gebrauch von 15 Flasch, ittjgl . 1 Fl .) Lamscheider
Stahlbrunnen , Emma -Sciihuelle . Boppard , wurde
ich gründlich aehsiit . Nähere Auskunft gebe ge : n.
>rari Havel , Polizei -Inspektor a. D . Köln a . Rb-

Zn verkaufen
S Aetien

der Clsstether Heriugs - Fischerci-
Gcscllschaft in ! Ganzen , sowie auch
einzeln . Schiütliche Angebote beförderl
die Expedition dieses Blattes.

îoiiiinbeixt . «l « i» 4 . k tbi rnri .
Ht »vii «i8 8 ' 2

im üötol „ b'üi'sk LiswÄi-olr " .
Ilr ^ osorckirnir ^ :

1 . Versoirisäeue VorluKöii.
2. Lsspi-soüuuA überLutseuckunAeiues

OolöKiitsll rum VoreiustkiAö.

Club „ Linitzkock
" . j

Heute Sonnabend , den 4 . Febr .,
Abends 8 Uhr:

Club - Abend.
Der Vorstand.

Sonntag , den 5 . Fedrnar,
Adends 8 Ahe,

IM . Kivoli-

Aufführung
des Singvereins

unter Mitwlikung
dreier auswärtiger Solisten.

I . Theil:
Worträge der Solisten.

II . Theit:
„ Des Müllers Lust und Leid .

"
Bülets g. 1,25 -Rl u . Programme an

der Saallhüre.
Der Vorstand.

6Ilib „KeskUizkeit
".

Sonntag , den 5 . Februar:

ZM - Anfang 7 ' io Uhr . "UW ,
Entree r Mitglieder 1 i

Nichlmitglieder 1,50 d Nicht- ;
täuzer 30 tz , Damen frei . x

Der Saal ist von der Maskerade noch f
prachtvoll decorirt. ;

Zu zahlreichem Besuche ladet freund. ;
lichst ein t

I>» 8 <1o » »Uev . z
Danksagung . l

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
uahme bei dem schmerzlichen Verlust unfemf
kleinenLuise sagen wir Allen unseriw
innigsten Dank . d

V. H . 8 « >> iittt » ixt ItNiik
nebst ILInlllvr . ^

Todes -Anzeige.
Wehrder , den l . Februar 1899.
Heute entschlief sanft und ruhig,

infolge schwerer Lungenentzündung,
unser lieber kleiner

UvriLl » » v «L,
im Alter von 2 Jahren 2 Monaten.

Um stille Theilnahme bitten
Ilnltillniiiz » ii . Iinn
nebst

Beerdigung : Montag , den 6 . Febr . ,
Nachmittags 4 Uhr , auf dem Els-
flether Kirchhof.

ilsiSM - '.zDEVSlSlll.
Die

Monats - Versammlung
flutet nnstali ain 5 . ds V - Is erst an:

Sonntag , den 12 . Februar,
statt.

Der Vorstand.

. S . rcug resAs m -d billiüft
^ Bezu ^ vcller^i mehr «!s 1ZV SSS SsMiliW 1

i KättseSaunen. Lchwail-ufcSeril, Schwll«e«Nati-
z « c« u . alle anderen SortenBettsedern u . Daunen . Ueu-
I hcitn . beste Reinianng garantiert l Gute , preiswerte
t Bettsedern j>. Pfund fürv .ä» - 0,80 ; t : 1,40 . Prima
s HalbSannen 1 .KS ; 1,88 . Vsinrsedernr halbweiß 2!
z weiß 2 .50 . Silberweide Glinse - u . Schwatterifcder«
8 8 ; 8 .58 ; 4; 5 . Silberweiße Gänse - u . Schwanenvan-
j nett 5,rs ; 7: 8; 1» ^ 4 Echt chinesische Wanzvannen
z 2 .56 ; 8 . PalttrSaune « 8 ; 4 ; 5 ^ 4 Aedes beliebige
- Quantum zollfrei gegenNach«, j Nichtgefallendesbe<
! reitwtlligst auf » usere Koste« zuriiikgenommen.

Gesucht
auf nächst - » Sommer sür einen 1jährigen
Stutenicr eine gute Weide.

Offerten mit Preisangabe eibittet
B . Weser.

Mel rem ..UMMs
"

.
Sonntag , den 5 . Fedruar:

» 4L4
Anfang 4 Uhr.

Wozu ein honettes Publikum freund-
lichst cinladet

tu. ÜIL88II»»« « .

Seester 60 » kn Hsrlor -cl Nr . 80 lnWestsl.

.. Probe« und auSführl. Preisliste« , auch Wer
bottstokke , umsonst und vortosrcil Angabe der

krslslagsn für Federn-Proben erwünschrl

14 L » n e i 8. ^
Das Bankgeschäft < nrl H «»i»tLkk'

NstLr » , hat der Gejammtaufla
unserer Zeitung eine Beilage über d
III . Thüringische Kirchcubau-Geld - Lotteri ' s
deren I . Ziehung am 9 . Februar I8öfl
stattfindet , beigelegt , worauf wir u»s^
Leser hierdurch aufmerksam machen . ,

Redaction , Druck u . Verlag voo L. Zirke
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